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DSCHUNGELDORF-CITY LIMITS 
Lange Jahre hindurch war nicht ganz klar, wieweit auf den Verkehrsflächen der Badesiedlung die 
Straßenverkehrsordnung - STVO Gültigkeit habe. Rücksichtsloses Parken und überhöhtes Fahrtempo 
waren nicht selten die Folge, führten zu andauernden Ärgernissen und für Kinder und Haustiere oft zu 
gefährlichen Situationen.  
Schon seit längerem gilt in der ganzen Badesiedlung die STVO.  
Einige Bewohner und Gäste in der Badesiedlung haben das bereits am eigenen Leib verspürt, wenn sie 
für behinderndes Parken oder Halten mit Fahrzeugen auf Verkehrsflächen der Badesiedlung bestraft 
wurden. Innerhalb der bereits angebrachten Markierungen, die GGR Leitzinger erneuern ließ, gilt in der 
gesamten Badesiedlung auch die Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h, deren Einhaltung von der 
Exekutive durchgesetzt werden wird. Alle Bewohner, die den Sinn der Geschwindigkeitsbegrenzung 
verstehen, werden sich sicher gerne daran halten. Das sollte aber auch von unseren Gästen und 
Lieferanten verstanden und eingehalten werden.  
 
Wir alle sind daher gefordert, mit Information und Motivation auf unsere Gäste und Lieferanten 
einzuwirken, sich auch in der Badesiedlung an die Bestimmungen der STVO zu halten, um 
Unannehmlichkeiten tunlichst zu vermeiden.        Cary Kowalsky 
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AKTUELL 

BAUBEGINN KANAL und WASSER in der 
Badesiedlung am 17. 9. 2007 
Firma Ptacek bietet exklusiv IGM 

Vereinsmitgliedern , bei Vorweis der Clubkarte: 

 
 
 
 

IGM Vorschlagsfirma bei Kanalanschluss- oder 
Wasseranschlussarbeiten in Ihrem Haus! 

 
 
 
 
Gottlob, wir sind kein zweites Kahlenbergerdörfel! 
 
Nicht lange herumgackern, sondern einfach tun. 
Viele Bürger halten das bei sonst bürokratischen 
Einrichtungen, wie einem Gemeindeamt, gar nicht 
für möglich. Daher staunten viele Pendler nicht 
schlecht, als sie den von der ÖBB geschlossenen 
Bahnhof Greifenstein-Altenberg in zwei wichtigen 
Funktionen von der Gemeinde St.Andrä Wördern 
reanimiert vorfanden: der Warteraum und die Toi-
letten wurden von der Gemeinde St.Andrä Wör-
dern neu adaptiert und stehen nun den Pendlern 

wieder zur Verfügung. Ein angenehmer Gedanke 
für die kalte Jahreszeit und wachsende Hoffnung 
für die dauerhafte Beibehaltung der Haltestelle 
Greifenstein-Altenberg, die für viele berufstätige 
Bewohner der Badesiedlung lebensnotwendig ist 
und deren ganzjährigen Aufenthalt in unserer 
Gemeinschaft fördert. Und dafür bedanken wir 
uns, stellvertretend für alle, die diese Initiative 
unterstützt haben, bei Herrn Bürgermeister Alfred 
Stachelberger.   Cary Kowalsky 

 
Bäumchen schüttel dich, Esel streck dich und zahle Goldstücke ohne Ende! 
 
Unsere Badesiedlung ist für deren Bewohnern und Gästen ein erholsamer und ruhiger Ort. Bis zu dem 
Augenblick, wo unerkannte Gefahren, ausgelöst durch Wind und Wetter, plötzlich akut werden. Bei-
spielsweise bei Bäumen, die durch Windböen entwurzelt oder ihrer Äste verlustig werden und die dann 
auf vorbeifahrende, auf eigene Fahrzeuge oder auch nur auf die Strasse fallen. 
Am meisten gefährdet sind dabei  sogenannte Flachwurzler, besser bekannt als Nadelbäume. Abhilfe 
schafft regelmäßige Kontrolle des Gesundheitszustandes älterer Bäume und optimal ist der rechtzeitige 
Rückschnitt und die Beratung der Feuerwehr, um zu verhindern, dass diese sich  nach Stürmen mit der 
Beseitigung der von Bäumen oder riesigen Ästen ausgelösten Strassensperren beschäftigen muss. 
Am wenigsten bekannt ist, dass solche Schäden allgemein nicht unter die handelsüblichen Hausversi-
cherungen fallen und daher für den betroffenen Grundstückinhaber kostspielig werden könnten. Dar-
über sollten Sie vielleicht einmal in einer erholsamen und ruhigen Minute nachdenken!        Cary Kowalsky 
 

-10% 
auf erteilte Aufträge 



 

Letzte Grünschnittabfuhr:      27.10.2007 
Letzte Sprechstunde:       28.10.2007 
Beginn zweiwöchentliche Müllabfuhr:    29.10.2007 

 
 
 
 
 

Am 11. Juli 2007 wurden Vertreter der Vereine 
KGV, IGM und des Fischereiverbands zu einer 
Besprechung mit Gemeindevertretern eingeladen. 
 
Bürgermeister Stachelberger und Vize-BGM 
Semler, auch GGR Seidl, Obersekretär Peter Oh-
newas, Renate Löschl, GR Renate Albrecht, GR 
Marion Brandl, zeigten  alle großes Interesse eine 
gemeinsame Lösung des Parkproblems der Fi-
scher zu finden. 
Nach Sachverhaltsdarstellungen und Anhören al-
ler Vorschläge wurde letzt endlich der „Spitz“, in 
der Nähe der alten Schneiderkantine als  taugli-
cher, möglicher  Parkplatz  für die Fischer befun-
den. 
Schon allein deshalb, weil der Parkplatz leicht zu 
erreichen ist und keine zusätzliche Verkehrsbe-
lastung für die Badesiedlung darstellt. 
 
Der Parkplatz wird beschildert und befestigt und 
sollte für 6-7 Fahrzeuge Platz bieten und ist nur 
mit Fischereiberechtigung benutzbar, die Ausgabe 
der Parkbewilligungen, die limitiert sind, führt der 
Fischereiverband durch.  
 
Die Bezirkshauptmannschaft und Exekutive wer-
den durch die Gemeinde informiert. 
 
Nach dieser Besprechung kam es, angeregt durch 
BGM Stachelberger zu einer sofortigen Begehung 
der Örtlichkeit, an der alle Beteiligten teilnahmen. 

Auch mit einem Anrainer, der nahe dem Spitz 
wohnt und die bisher parkenden Autos als große 
Belastung für ihn empfand,  konnte gleich gespro-
chen werden und der Kompromiss war für ihn ak-
zeptabel.  
 
Herr Weidlinger und Herr Kohl berichteten auch 
von störenden Booten, die Hindernisse für alle Fi-
scher darstellten. Herr Bican (Obmann des KGV) 
hat sich daher angeboten, gemeinsam mit den Fi-
schern die Boote zu eruieren, die widerrechtlich im 
Altarm anlegen. 
 

 
Ein großes Dankeschön an alle Gemeindever-
treter, das war ein schönes Paradebeispiel 
bürgernaher Politik! 
Renate Gaal 
 

SONNE, SAND UND SEITENSPRUNG 
Das Ensemble der Dschungeldorfer Stegreifbühne freut sich, für Sie wieder 
zu spielen.  Mit dem Stück „ Sonne, Sand und Seitensprung“ laden wir Sie in 
ein kleines Reisebüro ein, wo es ab und zu sehr heiß zugeht. Wie in den 
vergangenen Jahren möchten wir Sie wieder zum Lachen bringen und für 
gute Unterhaltung sorgen. 
Kommt es zum Seitensprung „JA“ oder „NEIN“? 
Lassen Sie sich überraschen! 
 

Für folgende Veranstaltungen sind noch Karten vorhanden: 
Freitag, 28.9.07, Samstag 29.9.07, Freitag, 19.10.07 
Kartenbestellung in der IGM Sprechstunde oder bei Anton Kellner: 02242/ 387 28 



KOMM UND KAUF 

Tullnerstrasse 2
3423 St. Andrä-Wördern 

 

Gratis - Sehtest 

-3% 
ausgenommen 

Sonder- 
angebote 

 
 
 
 
Neben den zahlreichen Gratis-Angeboten, die jedes Mitglied um € 42.-- Clubbeitrag erhält, wie die 
Grünschnittabholung, Gratis-Grünsschnitt-LKW, Gratis-Leihgeräte, gibt es seit heuer die Aktion „ Mit der 
IGM Clubkarte „Billiger in der Umgebung einkaufen“. Alle Kaufleute, die in der Zeitung mit 
Dauervergünstigungen angeführt sind, verlangen den Vorweis Ihrer IGM Clubkarte. 
Kontaktperson für Firmen, die auch gerne viermal im Jahr ihre Werbung in unserer Zeitung platzieren 
wollen, ist Norbert Sikyr (Tel.: 0699/81360457). 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

-5% 
ausgenommen 

Sonderangebote 
bei Fa. Kurzschluss

-20% 
auf alle  

Brillenfassungen
 

Tullnerstrasse 6 
3423 St. Andrä-Wördern

Tel.: 02242/ 31162 

-10% 
auf 

Fitness- 
training 



VEREINSMEIEREI 
IGM GENERALVERSAMMLUNG 
Trotz extremer Hitze war die Generalversammlung gut besucht. 
Nach der Bestätigung der neukooptierten Vorstandsmitglieder referierte BGM Stachelberger über 
Kanalbau und Gemeindeangelegenheiten.  
Unser Vorstand setzt sich zusammen aus: 
Obmann:  Stefan Gaal   Obmann-Stv:   Cary Kowalsky 
Finanzreferent: Peter Skaropitsch  Finanzreferent-Stv.:  Johanna Ehrenstrasser 
Schriftführerin: Renate Gaal   Schriftführer-Stv:  Margit Prunauer 
Gastroreferent: Anton Kellner   Veranstaltungsreferent: Arnold Rother 
Clubhausreferent: Norbert Sikyr   Beisitzer:   Erika Kaiser 
         Josef Schratzenthaller 
Rechnungsprüfer 1: Brigitte Idei   Rechnungsprüfer 2:   Brigitte Distl 
Wir haben uns zum Ziel gesetzt, unsere Mitglieder besser zu informieren, daher werden wir in der IGM 
Zeitung immer wieder passende Auszüge aus den Statuten veröffentlichen oder das neue Vereinsrecht 
2002 erörtern.  
 
Pkt. 9: Die Jahres- u. Generalverammlung: 
9.1 Soweit nicht Jahresversammlungen stattfinden, diese sind nur Mitglieder-Informationsveranstaltungen, ist die ordentliche Generalver-
sammlung bei Bedarf, ansonsten alle 4 Jahre abzuführen. Bei Jahresversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. In Jahresver-
sammlungen können bei Abstimmungen, auf Grund der an keine Quote gebundenen Anzahl anwesender Mitglieder, keine bindenden Be-
schlüsse für oder gegen die Vereinsorgane gefasst, jedoch Empfehlungen abgegeben bzw. angenommen werden. 
9.2 Eine außerordentliche Generalversammlung hat auf Beschluss des Vorstandes oder auf schriftlich begründeten Antrag von mindes-
tens 10% der Mitglieder oder auf Verlangen der Rechnungsprüfer stattzufinden.In den vorgenannten Fällen hat die außerordentliche Ge-
neralversammlung längstens ein Monat nach Einlangen des schriftlichen Antrages auf Einberufung beim Vorstand (Vereinsadresse) statt-
zufinden. 
9.3 Zu den Jahres- u. ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen Generalversammlungen sind alle Mitglieder mindestens zwei Wo-
chen vor dem Termin schriftlich einzuladen. Als schriftliche Form gilt auch die Plakatierung in den Schaukästen der IGM. 
Die Anberaumung der Jahres- u. Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch 
den Vorstand. 
9.4 Anträge zu Tagesordnungspunkten in der ordentlichen als auch außerordentlichen Generalversammlung sind mindestens 3 Tage vor 
dem Termin der Generalversammlung beim Vorstand, d.h. der Vereinsanschrift schriftlich einzureichen. 
9.5 Gültige Beschlüsse - ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung eineraußerordentlichen Generalversammlung - können 
nur zu Tagesordnungspunkten gefasst werden. 
9.6 Bei Generalversammlungen sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Das Stimm- bzw. Wahlrecht richtet sich nach Punkt 7 der Statu-
ten. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Juristische Personen werden durch einen Bevollmächtigten vertreten. Die Übertragung des Stimm-
rechtes auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist zulässig. 
Die Generalversammlung ist bei statutengemäßer Einberufung ohne Rücksicht. auf die Anzahl der anwesenden stimm- und wahlberech-
tigten Mitglieder beschlussfähig. 
9.7 Die Wahlen und Beschlussfassungen, in der Generalversammlung erfolgen in der Regel mit einfacher Stimmenmehrheit. Beschlüsse, 
mit denen das Statut des Vereines geändert oder der Verein aufgelöst werden soll; bedürfen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei 
Drittel der abgegebenen gültigen Stimmen.9.8 Den Vorsitz in der Jahres- u. Generalversammlung führt der Obmann, in dessen Verhinde-
rung sein Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist, so führt der Schriftführer oder der Kassier den Vorsitz. 

 

FIBINGER Ralph und Heilmeier Rudolf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



VEREINSARBEITStefan Gaal / Obmann 

 
 

Sommersaison  2007 
NEUE VERLEIHMODALITÄTEN 
Da in den letzten Jahren immer wieder Verleihge-
räte, Tische und Bänke fehlten, habe ich neue 
Verleihlisten und Verleihbestätigungen ausgear-
beitet. Verleihgeräte, Tische und Bänke können 
während der Sprechstunde reserviert werden. Zu-
rückgegebene Verleihartikel werden am Verleih-
zettel bestätigt. Bei Maschinen wird bei der Ab-
gabe und bei der Rückgabe die Funktionsfähigkeit 
getestet. Am Verleihzettel unterschreibt auch der 
Ausleiher für Schäden aufzukommen. Unser Mit-
gliedsbeitrag ist sehr knapp bemessen und deckt 
gerade pro Mitglied die Grünschnittabfuhr und 
eine Gratis-Extrafuhre, aufgrund der Personal-
kosten, da muss mit neuangeschafften Geräten, 
wie heuer ein leistungsstarker Vertikutierer gut 
umgegangen werden. 
 
ANZEIGE BEI DER POLIZEI 
Frau Göttersdorfer (KGV Mitglied) machte mich in 
der letzten Juni-Woche darauf aufmerksam, dass 
ein IGM Tisch (erkennbar durch Stampilige) und 
IGM Bänke am Nordufer unseres Altarms mitten 
im Gebüsch gefunden wurden. 
Am 2.7.2007 erstattete ich darauf Anzeige, und  
bei der Besichtigung fanden sich nach einem La-
gerfeuer nur mehr die Überreste und Spuren. Wir 
werden solchen Diebstählen mit aller Konsequenz 
nachgehen, es ist kein Kavaliersdelikt, sondern 
eine Schweinerei gegenüber einer Gemeinschaft. 
 
JUTESÄCKE-KNAPPHEIT 
Unsere Grünschnittabfuhr hängt zum Großteil von 
dem Vorhandensein von ausreichenden Jutesä-
cken ab. Umso schlimmer war für uns die Situa-
tion, dass Kaffeeröstereien auf Silos umstellen. 
Wir sahen uns plötzlich mit Preisen pro Jutesack 
von € 1.-- konfrontiert, eine für uns unmögliche 
Situation bei einem IGM Preis von € 0,45 und 10 
Gratis Jutesäcken pro Mitglied. Nur durch die 
Mithilfe von Vereinsmitgliedern, die Verbindungen 
zu Kaffeeröstereien hatten, konnten wir  unseren 
Engpass beseitigen. Ich werde mich bemühen, 
diese Beschaffungsschienen weiter auszubauen, 
um den Jutesackpreis halten zu können. 
 
STAMMTISCH-PAUSE BIS 2.11.2007 
Wegen der notwendigen Proben für die The-
ateraufführungen der Dschungeldorfer Stegreif-
bühne beginnt der beliebte IGM Stammtisch am 2. 
November um 18:00. Unsere Margit Prunauer wird 

Sie mit kulinarischen Schmankerln verwöhnen. 
Plaudern, Spielen, Informationen austauschen! 
 
DIE THEATERSAISON BEGINNT 
Wie schon in der letzten Zeitung berichtet, spielt 
die Dschungeldorfer Stegreifbühne wieder im IGM 
Clubhaus. Um das Ambiente zu verbessern, 
wurde eine Bar mit allen Finessen gebaut, um 
während der Theaterveranstaltungen als Sonnen-
bar zum Seitensprung bereit zu stehen. Die Bar-
damen haben auch einen speziellen Seiten-
sprungdrink kreiert, den sollten sie unbedingt aus-
probieren. Weiters werden  auch die Speisen viel-
fältiger, so gibt es Schweinsbraten, ein Knödel-
potpouri und Gemüseravioli zu Auswahl. Wir ha-
ben uns auch entschieden, während der Theater-
saison den Saal als RAUCHFREIE ZONE zu 
widmen. Geraucht kann also nur in der Bar oder 
im Freien werden. Lesen Sie dazu auch den Be-
richt der Dschungeldorfer Stegreifbühne. 
 
HOCHWASSER  
Am Donnerstag, den 6. September war es wieder 
soweit, Hochwasserwarnung für unsere Bade-
siedlung. 

Alle hart Geprüften der Alten Badesiedlung räum-
ten schon fleißig, die Dschungeldorfer warteten 
noch, so gibt es hier z.B.: den Neuen Weg und 
Agrarweg die schließlich leider mit ca. 40 cm  
überflutet wurden. Karl Mautner und ich ent-
schlossen uns kurzfristig am  Freitag in der Früh 
bei strömenden Regen, alle Müll- und 
Grünschnittsäcke, die schon auf den Wegen 
standen, einzusammeln, um zu verhindern, dass 
bei Hochwasser, nicht noch mehr als nötig herum 
schwamm. 



VEREINSARBEIT 

Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen Mitarbeitern, die in vielen Stunden dazu beigetragen 
haben, die Feste erfolgreich zu gestalten, bedanken. Einen möchte ich dieses Mal dabei besonders 
erwähnen, Arnold Rother, unseren Veranstaltungsreferenten. Seine Ziele im Verein sind mehr 
Professionalität und Effizienz  bei Veranstaltungen.      Stefan Gaal 
 
 
SOMMERFEST 2007 
 
Am 30.6.2007 wurde unsere Sommersaison durch das 
IGM Sommerfest eingeleitet. Wir freuten uns über 
einen überaus guten Besuch. BGM Stachelberger, 
Vize-BGM Semler, Vertreter des KGV ver-
vollständigten unsere Vorstellung, dass es ein 
gemeinsames Miteinander geben muss. 
Auch die NÖN war an unserem Fest interessiert, siehe 
Foto. Unsere neuen Spielzelte mit Dart, Russischem 
Kegeln und dem Glücksrad forderten viele Besucher 
heraus, na und die Zeltbar mit dem „FLYING HIRSCH“ 
war der absolute Renner. 
 

 
 
6. DSCHUNGELDORFER SPIELEFEST 
 
Jedes Jahr freuen wir uns darauf, obwohl unser 
Spielefest das aufwändigste Fest darstellt. Jedes Jahr  
sind wir über den rasanten Anstieg der Kinder 
überrascht. So besuchten uns heuer 117 Kinder und 
ca. 250 Erwachsene. Immerhin hatten wir 2002 mit 25 
Kindern begonnen. 
 
Mittlerweile gibt es Familien, die sich ihren Urlaub nach 
dem Spielefest einteilen!  
Wie immer waren alle Spielstationen für die Kinder 
gratis, und Geschenke und Urkunden gab es dann 
auch wieder. Alle nutzten ausreichend unser Buffet, die 
hausgemachten Langos gehören auch schon als 
Standard zu unserem Fest, so wie die „Ciwawerln“ und 
Pommes. 

Viele  Besucher, kamen auch  ohne Kinder, nutzten die 
Mampfstation und sahen dem lustigen Treiben zu, so 
unterstützen sie uns mit ihrem Beitrag. Schon jetzt eine 
Bitte, wer kleine Geschenke für Kinder organisieren 
kann, bitte melden, weiters suchen wir gerade für 
dieses Fest Eltern als Betreuer der Spielestationen. 
 
 

 
 
SOMMERAUSKLANGSFEST 2007 
 
Wie schon beim Sommerfest sorgte Manfred Kramer 
für Superstimmung. 
Das Wetter war uns zwar nicht so gewogen, dennoch 
hatten wir gute Besucher, und auch sehr gute 
Stimmung. Besonders freute uns der Besuch der 
Vertreter der Altenberger Feuerwehr, in einem 
persönlichen Gespräch vereinbarten wir auch nächstes 
Jahr unser Sommerfest auf den 5. Juli zu verlegen, um 
nicht wieder mit dem Altenberger Feuerwehrfest zu 
kollidieren. Auch GGR Stanek, der auch Obmann des 
Verschönerungsvereins ist, besuchte uns. 
Mein Ziel als Obmann ist,  die IGM nach „Außen“, das 
heißt über die Grenzen von Altenberg bekannter zu 
machen. Siehe Kauf im Ort, wo Norbert Sikyr 
ununterbrochen unterwegs ist, um Kaufleute zu 
werben, die in unserer Zeitung inserieren oder 
aufgrund der Clubkarte Vergünstigungen gewähren. 
Wir sind auch bemüht, den Veranstaltungseinladungen 
von Vereinen und der Gemeinde nach zu kommen
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Informationen zu allen Veranstaltungen unter 0676 / 549 15 68 
 
 

 Fr.  28.09.07 
Sa.  29.09.07 
Fr.  05.10.07 
Fr.  12.10.07 
Sa.  13.10.07 
Fr.  19.10.07 
Sa.  20.10.07 
Sa. 27.10.07 

DSCHUNGELDORFER STEGREIFBÜHNE 
Wie immer garantiert Ihnen das Ensemble einen heiteren 
Abend 
 

Kartenbestellung in der IGM Sprechstunde oder 
bei Anton Kellner: 02242/ 387 28 
 
 Mi. 31.10.2007 

Ab 16:30 
HALLOWEEN 
Infos: Christine Hlinka 0676 / 556 24 29 
 Sa. 15.12.2007 

18:30 ADVENTFEIER 
 
 

 
 
 
 

 
 

Da es immer wieder zu Missverständnissen kommt, möchten wir darauf 
hinweisen, dass einen Tag vor und am selben Tag der unten angeführten 
Veranstaltungen weder Geschirr, noch Tische und Bänke verborgt werden!

  




